Rriepäbsgcheugeiten 


Merken, ’ daß Sr. koͤniglichen Ho⸗ ; 
heit der Erzherſog Karl, wie letzthin 
bekannt gemacht worden iſt, eine ange 
meſſene Truppenzahl. nach Donaueſchin⸗ 
zen detaſchirt haben, um dem weiteren 
Vordringen des Feindes in Oeutſchland 
Schranken zu ſetzen, haben Hoͤchſtdie⸗ 
ſelbe in eigener Perſon ſich dahin ver⸗ 
fuͤget, zugleich aber, nachdem die von 
unſern Truppen in der Schweiz bisher 
beſetzt geweſte Strecke von Zuͤrch laͤngs 
der Limat bis an den Rhein von den 
unter dem ruſſiſch⸗ kaiſerlichen General- 
lieutenant Rims koi Korſakof durch einen 
Theil der k. k. und der Reichslande 
dach der Schweiz agen sofa. } 


Gegend 
Schwetzingen ſich zurückgezogen hat, 


b übernommen worden , 5 ‚jenen - 


Theil von Zach aufwärts nacher Binde 
ten 7 


dem! F. M. P. Hotze mit einem 
ihm beigegebenen angemeſſenen Trup⸗ 


penkorps zur Vertheidigung übertragen. 


Dieſe Bewegungen hatten zur Folge, 


daß der aus Mannheim bis Heilbrunn, 


Bretten, Pforzheim und Durlach vor⸗ 


gerüͤckte Feind, nach denen an Se, köͤ⸗ 
nigliche Hoheit von den Generalen Site 
ger, Szenkereſty, Merveldt und Giulay 


erſtatteten Napporten, wieber in die 
Heidelberg., Wiesloch und 
wohin ihm Se. k. H. die leichten Trup⸗ 
pen nachſchickten „hum ‚feine weiteren 
Bewegungen au biobachten, . 


7 


Din 


& 


beiden Punkten 1 vorbei. dan 5 ice Perſſeizky, Szuſich, 
Wobei der brase Major Etoos von den Nuſky und Holgard; vermißt: Haupt⸗ 
Peterwardeiner Huffaren ı to dt geblieben, mann Mucati, = Oberlieutenant Drouiu 
und der Major Morbert von den Siave: und Drippich, Unkerl. Bernadell, und 
niſchen verwundet worden iſt. 5 Faͤburich Baufert. 

Der F. M. 3 hat u liehen Ver. Von Carneville. Verbunde Untere 
A fientenant Guibon; gefangen: Haupt⸗ 
Weſen £ nad; Uznach An det Auth mann Ludwig v. Ernſt und 7 
genommen, da ſie nebſt dem“ Vortheile de Pair, Oberlieutenane Math. 
0 einer guten B the digung zugleich zur 7 Moskopf, unterlieutenant Pierre, 38 
N 22 Deckung au! die. angemeffkape gne, Joh. v. Schwilgue, die Faͤhn⸗ 
N . a Se riche Ignatz Vagnaut und Math. Nay⸗ 
. Bei der Acme in Italien 95 ſch mond. 
nö nach den von daher eingelangten Be. Vom St Georger⸗Regimente. Ge⸗ 
(le richten, keine weſentliche Aenderung er⸗ fangen: Kapitaintieutenant e b. 
geben; nur iſt der letzte Platz im Gol⸗ Keck, Oberlieutenant Johann Jan⸗ 
fo di Spezia, den der Feind noch inne gelovich, die Faͤhnriche Franz Sautzky, 
6 5 batte, nähmlich die Feſte S. Maria Simon Sek ovich, Michael eee 
ho am 27. Auügnſt durch Kapitulazion an 9 und Franz Schaden. 

* unſere Truppen uͤbergangen , worüber B Von Neugebauer. Gefangen: Haupt; 
das weitere nachgetragen werden wird. || Mann Franz Br. Neugebauer und Joh. 
Der Verluſt, welchen der Oberſte | v. Smeskall, die Oberlieutenante Wen⸗ 
Strauch bei ſeinem Ruͤckzug aus dem zel Graf Wolkenstein und Stephan v. 
Walliſer⸗Lande erlitten hat, iſt nicht ſo ? Scala, die unterlieutenante Michael 
betrachtlich, als ihn die erſten Mel⸗ Schön, Johann v. Bagger , Joleph 
dungen angaben; er beſtehet lediglich v. Trautmann und Stephann o. Karſt, 
aus 60 Todten, und 104 Verwunde⸗ die Faͤhnriche Philipp v. Lehrmuͤller, 
ten, die Zahl der Gefangenen und Franz v. Hardi und Johann v. Ste. 

Vermißten kann nicht beſtimmt angege⸗ bele. 
ben werden, ba bereits in den erſten] Vom erſten Banal⸗ Regimente. Ver⸗ 
Tagen, uͤber 80 Koͤpfe ſich wieder ein⸗ mißt: Oberlieutenant Goimeretz, Faͤhn⸗ 
gefunden haben, und deren noch viele, rich Oſztoich; gefangen: Saͤhurich 
dle in den Gebuͤrgsſchluchten ſich ver⸗ Buchholz. 
laufen haben, wieder einruͤcken werden. Bei der Gelegenheit, wo dir Gene⸗ 
Ap Offiziers beſtehet dieſer Verluſt ral Bey, wie letzthin gemeldet wurde, 
- in felasndem: e Ein ne fnliche e . 
t 


Oberlieutenant Boͤrhy, die Unterlien⸗ 
tenante Ujvary und Berſevizy, dann 
den Faͤhnrich Schwittin des 62. Re⸗ 
giments, desgleichen den Unterlieute⸗ 
nant Pocherer von Meszares en 
getroffen. 
Venedig vom 16. August. 

übermorgen wird der Sine © bon 
Modena zu Treviſo erwartet. Man 
hat ihm in dem Haufe des Grafen Col⸗ 
leri eine Wohnung zubereitet. Dem 
Vernehmen nach haben Se. Maſeſtaͤt 
der Koͤnig von Sardinien den Grafen 
von St. Andre, zur Belohnung fuͤr ſei⸗ 
ne Anhaͤnglichkeit an dem Throne, und 
feine waͤhrend ber letzten fuͤrchterlichen 
Unruhen geleiſteten ausgezeichneten Dien⸗ 
ſte, zum Gouverneur von Piemont er⸗ 
nannk. Der naͤmliche Graf hat den 
Auftrag erholten, dem Feldmarſchall 


kuͤndigung, und zugleich das Diplom 
eines zur Königlichen Familie von Sa⸗ 
vohen gehörigen Fuͤrſten zu uͤbergeben. 
Roveredo vom 20. Auguſt. 
Oer Meerbuſen von Spezia iſt nun 
ganz im Beſitz der Kaiserlichen, nach⸗ 
dem Graf Klenau am 13. die Franzo⸗ 
ſen daſelbſt geſchlagen, 200 Gefangene 
gemacht und 8 5 Rn erobert 
N 1 
: Zu Livorno r jegt diele faiferz 
liche Kapper aus geruͤſtet. Die meiſten 
Auſſenwerke von Ankona find ſchon ger 
nommen. General Moreau ſoll an 
ſeinen sibalıemen Wunden seftorben 19" 


hat das nämliche Schickſal auch De. 
Hauptleute Mors und Herolizka, den 


ſollen ꝛc. 


fen. 
Suwarow im Namen Sr. ſardiniſchen 


Majeſtaͤt den groſſen Orden der Ver⸗ 


; a gandvolk im Speſſart Be im 
Wüͤrzburgiſchen iſt aufgeboten und iſt 
in der Naͤhe von Aſchaffenburg, um die 
Franzeſen allenfalls zu empfangen, diet 
aber nicht bis Seligenſtadt gekommen, 
In Aſchaffenburg ſelbſt liegt noch maln⸗ 


ö aut Infanterie; der Kurfuͤrſt iſt mit⸗ 


dem Miniſter von Albini nach Wurzburg 
abgereiſet, wo er am 28. angekommen. 
In der Proklamazion, wodurch der 
Kurfuͤrſt von Mainz feine Unterthanen 
in Maſſe gegen die Franzoſen aufgebo⸗ 
ten, iſt beſtimmt, daß jeder, der die 
Waffen ergreift, taͤglich 10 Kreuzer 
ein Pfund Brod und ein halb Pfund 
Fleiſch erhalten, daß die Familien derer, 
die getoͤbtet werden, unterſtiltzt werden 
Die ſe Proklamazion hat qua 
ten Erfolg gehabt, und das ganze kur⸗ 
fuͤrflich⸗ wache zn iſt unter 8 5 0 


i Hanau vom 3 1. 1. Auguſt. 
Zu Mainz mt ſich jetzt 1 ö 
ſowohl Einheimiſche als Fremde, mit 


Sicherheitskarten, die auf der Munizi⸗ 
palitaͤt ohnentgeltlich ausgegeben wer⸗ 
den, verſehen. 


Einheimiſche erhalten 
weiſſe und Fremde blaue. Der Ober⸗ 
general Muͤller hat unterm 25. dieſes 
aus dem Hauptquartier zu Mannheim 


2 Proklamazionen, eine an die Armee 
und eine an die Bewohner des rechten 
Rheinufers, 


erlaſſen. In der erſten 
wird den Soldaten ſtrenge Mannszucht 
empfohlen; in der zweiten werden dit 
friedlichen Bewohner alles Schutzes ver⸗ 
ſichert, die unfriedlichen aber ſcharf be⸗ 


drohet. Oje bewaffneten Einwohner ſol⸗ 


* len 


um = 


Beni 


Briefen von Bern und der Emden , in 
welcher betruͤbten Lage ſich diejenigen 
Theile der Schweitz beſinden, in denen 
noch die Franzoſen und die franzöſiſch⸗ 


bis auf das Blut aus ſaugen. 
ihr von dem gedoppelten Joche gluͤck⸗ 


„Wir bezahlen nunmehr von jedem 


trinken, eine Abgabe an die helvetiſche 
. Regierung; alle Morgen wird die 


ö wir haͤrter gedruͤckt von Requiſtzionen 
And Abgaben; Steuern auf Steuern, 


von allem, was man immer hat: Von 


100 von allem. Die Schaͤtzung darf ich 
9 zwar beim Eid machen, hernach aber 
in wird ſie nachgeſehen: Findet man mei: 
N ne Schaͤtzung zu niedrig, ſo werde ich 


abgeſtraft, und obendrein noch mit Buffe 


N der Summe beteäge, welche ich, der 
zun niedrigen Schägung wegen zu wenig 
ii bezahlt haben ſoll. Der arme Bauer 

ſogar muß ſeinen Wagen, „feinen Pflug, 
5 „feinen Karſt, feine: Pfanne verabgaben. 


55 tragen, und fogleich verſteigert; 


45 


7 


- Lu be, warn sn Tae aus, 


Ss Durch 8 5 vernimmt man 255 


helvet. Regierung die armen Bewohner 
Hoͤret 


lich erloͤſeten Schweizer und erſtaunet 


Stuhle, auf welchem wir ſitzen, und 
von jeder Kaffeetaſſe, aus welcher wir 


Kriegsſteuer eingeſammelt; alle Tage find 


nicht blos von allen Kapitalien, ſondern }. 
nier, anhalten. 


Bettern, Kaͤſten, weißer Waͤſche, kurz 


8 RE als ein- meineidiger Mann behandelt, 


0 5 N belegt, die das Doppelte bis Dreifache \ 
ben ſich die Royaliſten neuerdings vers - 


Wer die ihm auferlegte Summe nicht 
bezahlt, dem werden die Pfand ausge⸗ 
loͤſet 
f ö der Gepfaͤndete in 48 Stunden fein | 
10 2 Hand nicht, fo bezieht es der Kaͤuker. hen. 


Eee vom 4 me a 

Wie es in Norcholland- ausſteht „ 
nun? haben wir hier keine neue Nach⸗ 
richten; denn wegen des gehabten 
Sturms und des hohen Waſſers ſind 
hier ſeit ein paar Tagen keine Schiffe 
gekommen. Auch] waren alle 
Schiffe zu Hoorn und Enkhuyſen ge⸗ 


preßt worden, um Bleſſirte und Guͤter 


nach Amſterdam zu bringen, weswegen 
auch vorgeſtern kein Schiff von bier da⸗ 
bin abgefahren, wie ſonſt alle Monta- 
ge geſchieht. Die Englaͤnder ſollen zu 
Lande bis Hoorn vorgeruͤckt ſeyn. 
Aus Breſt wird unterm 19. dieſes 
Folgendes geſchrieben: „Die Deferzion 
unter den Matroſen und den einge⸗ 
ſchifften Truppen iſt hier ſehr beträdts 
lich. Es vergeht faſt kein Tag, wo 
nicht unſere Vorpoſten 20 bis 30 Mas 
troſen und Soldaten, und ſelbſt Spar 
Diefen Unordnungen 
muß ein Ende gemacht werden. Die 
engliſchen Kriegsſchiffe, die in unſerer 
Naͤhe kreuzen, haben ein paar aus Breſt 


kommende neutrale Schiffe weggenom⸗ 


men. Durch das ſtuͤrmiſche Wetter ſind 


mehrere franzoͤſiſche und ſpaniſche Scife 5 
son Anker getrieben. 


In dem Departement du Gers 8 


ſchiedener Oerter, naͤmlich St, Clair, 


Montfort ꝛc. bemaͤchtigt. 


Der Nazionalſchatz hat Bericht 95506 
ſtattet, daß er die Gelder fuͤr dieſen 
Monat nicht zuſammen bringen koͤnne, 
und daß die meiſten oͤffentlichen Bediene - 
ten und eine groſſe Anzahl Offiziers in 
6 Monaten keinen lan erhalten has 
Haag 


> 


dels die Nothwendigkeit, unfere Trup⸗ 


8100 vom . Ai. 
Es war am 28. als die Engländer 


ic en der Ecke des Helders, Kyd⸗ 
duin genannt, und dem ſogenannten | 


Grote Keetel landeten. Es waren nur 


wenige bakaviſche Truppen daſelbſt ger 
genwaͤrtig, weil General Doendels, 
der den eigentlichen Landungspunkt nicht 
wiſſen konnte, ſelbige auf der ganzen 
Kuͤſte, von der Hohe von Harlem bis E 


zum Texel vertheilt hätte, Ob nun 


gleich an dieſem erſten Landungs tage 
nur Schormuͤtzel vorfielen, ſo iſt felbiz 4 


ger doch für unſere Truppen ſehr moͤr⸗ 


deriſch geweſen, indem er ung Über 1000 
Mann an Todten und Verwundeten ge⸗ 
Sonſt hat er eben bein 


koſtet hat. 
wichtiges Refultat hervorgebracht, weil 
bie Truppen, nachdem fie ſich von bei⸗ 


den Seiten herumgeſchlagen hatten, bel⸗ 


berſeits ihr Terrain behaupteten. Des 


Abends nahm General Daendels feine | 
a Poſtzion zwiſchen den gelandeten Trup⸗ 3 
pen und dem Helder, „um die Batterien 


zu beſchuͤtzen, welche den Eingang des 


Sd je in zu poſſen. 
die Möräſte des ſogenannten Koͤhgraß 
glͤr lich ins Werk gerichtet, nach dem 
vorher alle Votterien auf dem Helder 
vernagelt worden, die am Abend von 
den Engléndern 1 Beſitz genommen 
wurden. Da aber unſere Flotte durch 


dieſe Operazion ihre Sicherheit auf der 


Rheede des Texels und in dem ſoge⸗ 
nannten Neuen⸗Diep verloren hatte; 
fo ſah fie ih gezwungen, die Anker zu 
kappern, ſich 


hen / wo ſie ſich in deſto gröfferer Sir 
cherheit befindet, da Admiral Story 
ſchon den Tag vorher verſchiedene grof⸗ 
ſe Schiffe daſelbſt vebſenken laſſen, um 
die Paſſage zu verſperren, die uͤberdies 


wegen der Sandbaͤnke ſchon ſehr eng if, 


An dem Tage nach der Einnahme des 


Helders und der ganzen Erdzunge, wel⸗ 
che die Suͤderſee von der Nordſee trennt, 
iſt weiter nichts vorgegangen, fo wer 
nig als am 29., weil beide Theile ihre 


‚Pollen einnahmen und ſich verſtaͤrkten. 


General Daendels iſt nicht nur durch 


Dies ward dur 


in den Kanal de Vlieter 
hinter der Inſel des Texels zuruͤckzuzie⸗ 


Texeis und unſere Flotte auf der Rheede 
decken. Da indeſſen die Engländer ih⸗ 
te Landung am 28. vollbracht und alle 
ihre Truppen, die über 20000 Mann 
ausmachen, auch beſonders Kavallerie, 
Munizton, Proviſionen 2c. ans Lans 
geſetzt hatten, wir aber dieſen Truppen 
nur 16000 a die noch dazu bin 
und wieder vertheilt find‘, entgegen 
ſetzen konnten; ſo ſahe General Daen⸗ 


unſere Linientruppen, die er von Ute 
recht und ganz Suͤdholland kommen laſ⸗ 


ſeit der Erklaͤtung des franzoͤſiſchen Ges 
ſandten, daß ſeine Republik die unfriz 
ge aufs kräftigſte unterſtuͤtzen, auch die 
24000 Mann, die in unſerm Sold b⸗ 
findlich find, kompletiren will, 
wirklich von allen Seiten in Bewegung! 
ſind und nach Nordholland defiliren. 


Er befahl zu dem 
Sobald ſelbige vereinigt ſeyn werden, 


pen zu vereinigen. 
Ende dem General Guilquin, der mit 


300 Mann auf dem Helder die Bat⸗ wird General 8 das Komman de 


benin ge dieſen Poſten au verlofen der⸗ 


fen, ſondern auch durch die franzöͤſiſchen 
Truppen ſehr verſtaͤrkt worden, welche 


e 


„ er 8 e 1 = ec 1 55 
. as iilomonf ünften, und nach den Kontraktsverbind⸗ 
5 A 9 er i if emen be. ] lichkeiten und Berechtigungen kann man 

a N l̃dſchh alltaͤglich in der Adminiſtrazioustanz⸗ 
— I lei erkundigen. ö 88 
„Vor der Verſteigerung hat jeder Pacht⸗ 
luſtiger ein Reugeld von 10 prozent des 
Austufspreiſes baar zu erlegen. 
Bei der gleich nach vollendeter Ver⸗ 
ſteigerung geſchehenden Kontraktsunter⸗ 
ſchrift hat der letztgebliebene Meiſtbie⸗ 
tende als Kauzion einen baaren Betrag, 


HR 


Von Seiten der k. k. vereinigten i 
weſigaliziſchen Koſcherfleiſchverzehrungs⸗ welcher den ſechſten Theil des einjährigen 
und, Lichterzuͤndungsaufſchlagsgefallen⸗ pachtſchillinges ausmachet, gegen Quit⸗ 
adminiſtrazion wird das k. k. Gefäll, des | tung zu erlegen. N 5 
Lichterzündungsaufſchlages in den Haupt- | Krakau den 11. September 1799. 
judengemeindenn. 5 N Joſeph Hainzmaun. 
Des Krakauer Kreiſes am 19. Septem: 2 REES 
ber 17090, PETER x N 28 
— Olkuszer — — 20. — 
— Konskier — — 23. 
— Kieleer — 2 24. und 25. 
September. 
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a. mach un 8 i 
a BIN an Am 2. Oktober d. I: wird die Skrzyn⸗ 
ECC 
tDBeben 1 Exsenguiß „ und Ausichanfsreht des 
e — 7. U. 3. — Diels und Brandweins, Vormittags in 
VVV Stadt Skrzyniw mittels oͤßfentlicher 
dee 16. Oktober. J Verſteigerung an den Meiſſbietenden auf 
Naber wen J Jahr vom k. November 1799 anzu⸗ 
ee en fangen bis letzten Oktober 1800 in Pach⸗ 
Raser 2. 24. tung uͤberlaſſen werden; es haben ih 
hier in ihrer Amtskanzlei in der Spi⸗ daher die eee 2 27 bie 
talgaſſe Nr. 575 an den Letztmeiſtbieten⸗ en 115 ee x 111 1 17 
den, mit Vorbehalt höherer Beſtatti- Stad un el 
gung auf 1 Jahr, das iſt, vom 1. No lichen Verſteigerungstommiſſion au er⸗ 
vember 1799 bis einſchlieſſend zum letz⸗ ſcheinen, wo demſeſbeu die 1 
ten Oktober 18 0 nach den Aufſchlags⸗ Bedingniſſe vor der e ittz 
fähen , und übrigen Vorſchriften des al⸗ lich werden bekannt gemacht werden. 
lerhöchſten Patents, vom 28. Septem: | Honſeje am 0. August 1790. 
175 1797 egen ang e en. Konſkie 3 39. augul en 
3 Vinzenz von Roſenzweig, k. k. 
ialrath und Kreis⸗ 


geben werden. . 1 3 2 

Nach den erſten Ausrufspreiſen der Gubern 
Gefaͤllspachtungen ſowohl Gemeinden“! Hauptmann. di 3 
5 3 g r >= FE Gr: Kund⸗ a 


—— — 
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e . 


Es bar jemand am letzten Freitags der 


gen 11 Uhr Vormittags auf dem Wege 
don der Slakkauer in die Florianergaſ⸗ 


gewickelt, auf welchem eine kleine 
Schneiderrechnung ſtand. 


ſucht, dieſes Geld gegen eine Verguͤ⸗ 
tung von drei Onkaten in die Expedi⸗ 


a Flotten pohlniſchen Zeitung auf der 
8 lorianergaſſe Nr. 507 abzugeben. 


Krakau den 14. September 1799. | 


Oktober heurigen Jahrs, wird bei der 


1 


Y 


— Ä 


| sion fruͤh um die gte Stunde 
Krakauer Kreiſe gelegenen Advokazie 
Wawrzeneyee auf 6 nacheinander folgen⸗ 


ſe 60 Kaiſergulden verloren, es waren 
zwei Bankozetteln eins von so und ı von 
10 Gulden in ein Stuͤck weiß Papier ein⸗ 


den, einzufinden. 


1 Se 8 eg > 5 8 „ 
ö Pachtankuͤn dig ung. 
* Am 16. des naͤchſfkuͤnftigen Monate | = 


k. weſtgaliziſchen Stantsgäteradminiftser I 


Erdent und verlegt bei Joſeyh Sorg Troßſer / kek. Gubetnis 


ke 


— > 


die im k. 


de Jahre, vom 24. Juni J. J. ange⸗ 
fangen, an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
tet werden!: 15 a 


Der Fiskalpreis beträgt soo fl. rhn. 
und das Vadium, mit welchem ſich jeder 


Pachtluſtiger zu verſehen hat „o fl. rhn. 


„Ein ehrlicher Finder wird hiemit er⸗ , Die Pachtluſtigen haben ſich daher am 


erwähnten Tage in der Johannesgaſſe, 


im von kaſpariſchen Haufe Nr. 486 waͤh⸗ 


rend den gewöhnlichen Vormittagsſfun⸗ 
Von der k. k. Weſtgaliziſchen 

Staatsguͤteradminiſtrazion, 
zu Krakau, am 10. Sep⸗ 


. tember 1700. 


=: Joſeph von Melnitzky, On; 
bernialtath und Staats 
guͤteradminiſtrator. 
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